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Hinweis auf Stammrechtssatz 

GRS wie Ra 2016/04/0040 B 24. Oktober 2018 RS 5 (hier: ohne den vierten Satz) 

Stammrechtssatz 

Das Nichterscheinen einer Partei trotz ordnungsgemäßer Ladung hindert die Durchführung der 
Verhandlung nicht (vgl. § 17 VwGVG 2014 iVm § 42 Abs. 4 AVG). Voraussetzung für die 
Durchführung der mündlichen Verhandlung in Abwesenheit der Partei ist eine "ordnungsgemäße 
Ladung". Davon kann dann nicht gesprochen werden, wenn einer der im § 19 Abs. 3 AVG genannten - 
das Nichterscheinen des Geladenen rechtfertigenden - Gründe vorliegt (vgl. VwGH 17.2.2016, Ra 
2015/08/0006, mwN). Die Rechtfertigungsgründe haben auch für einen geladenen Vertreter Geltung (vgl. 
VwGH 20.12.1994, 92/04/0276, sowie Hengstschläger/Leeb, AVG I2 (2014) § 19 Rz. 20). Eine 
rechtswirksam geladene Partei hat die zwingenden Gründe für ihr Nichterscheinen darzutun. Sie muss 
etwa im Fall einer Erkrankung nicht nur deren Vorliegen behaupten und dartun, sondern auch die 
Hinderung am Erscheinen bei der Verhandlung aus diesem Grund. Die Triftigkeit des Nichterscheinens 
muss überprüfbar sein (vgl. nochmals VwGH Ra 2015/08/0006, mwN). 
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